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Dienstag den 2. August 1791.

Inländische Nachrichten.

kaidach den 2. August. Die letz-
ten Nachrichten aus Wien bringen uns
die sichere Hoffnung,,daß für Laibach,
so wie auch Klagenfurt ben der neuen
Länder-Orgamsirung eine eigene k- l .
Vanko - Gesällen - Adminisirazion besiun-
niet sen.

N)ien den 27. H"«m. Vergangenen
Sonntag wohnten Se. k. k. M a j . mit
I . M /der Kaiserin und mit Ihren Kss.
HH. den gesammttn Er herzogen und Erz-
her.oginen dem öffentlichen Gottesdienste
in der Hofburgpfarrkirche bey. Vorher
wurden verschiedene auswärtige Minister
M Audienz bey Sr . Ma j . dem Kaiser
vorgelassen. Nach dem Gottesdienste war
Cercle, wobey fich die inländischm M i n i -
ster ntgleich mit den auswärtigen Both-

, schaftcrn und Gesandten, dann der übrige
appartementmäßig? Adel einfandm, und
verschiedene Fremden I I . M M . und KK.

D H . vorgestellet wurden. — Hierauf er-
hicltln die von der Republik Lucca an
den hiesigen Hof geschickten, ausserordenkli-
chln Bothschaster, Maräicsi Sbarra und
Marchese Malzarosal, ihre össrntilchc 3lu-
dien.; bey S r . M a j . dem Kaiser, darauf
bey I . M . dcr Kaiserin, endlich bey der
Erzherzoge und Erzherzoginen königl Ho-
heiten. Sie fuhren hierauf gegen 1 Uhr
mit 4 Wagcn nach Hofe auf. I n dcm
erstern mit 6 Pferden bespannten Wagen
fassen die zwey Herren Vothschaster, oben
a n , und lincen an die Ceremonienmei-
sier. Voraus gingen 24 Livrebediente und
Lausser, h'crauf 6 Hausosiisiere in Gala.
I n den übrigen 3 zwepspannigen Wägen
bi fanden sich 4 Luchesische Patrizier, als
Aothschaftskavaliir, und der Lsgatiolisse-
kretar. Das Ceremonie! bey Ihren Em-
pfang am H o f , bey den Audlenzen nnd
der Rückkehr wurde auf den in folchm



Fällen am kais. Hofe gewöhnlichen Fusse
beobachtet. — Se M a j . haben den Feld-
kriegs - Kommissar, Herr» Mil lauer, in
Rücksicht auf dessen durch 52 Jahre sowohl
unter dcn Waffen, als nachher in Civ i l -
diensten eifrig und rühmlich geleisteten
Dienste, sammt seinen eheligm Erben,
mit Nachsicht der Taxe, in den Adelstand
gesammtcr Erblander, mit dem Ehrenwor-
te Edler Von , allergnädigst zu erheben
geruhet. — Der hiesige Rußisch - kaiserl.
Bothschafter, Fürst v. Ga l l ien , hat von
dem Generale Fürsten v. Repnin <> -die
Nachricht erhalten, daß dcr General Hr .
v. Gudowitsch, mit einem Theile des Ku-
banischen Heeres, die in der Asiatischen
Tatarey gelegene türkische Festung Anape
angegriffen und den 5. d. M . mit Sturm
erobert habe. Mustapha Pascha von 3
Noßschweifcn, und Sohn des Batal Pa-
scha, welcher voriges Jahr zu Anapl kom-
mandirte, und in Rußische Gefangenschaft
gerathm is t , ferner der berüchtigte After-
prophet Scheik Mansur, nebst ungefähr
14,020 Per onen an Truppen sowohl als
an Einwohnern männlichen und weiblichen
Geschlechts sind zu Kriegsgefangenen ge-
macht worden. Die Türken haben sich
hartnackig gewehret, »nd es sind ihrer
sehr viele geblieben. Derselben An;ahl ist
noch unbekannt, so wie auch der Verlust
an Mannschaft Rußischer S m s ; allein
der Kurr ier, wclchcc die Nachricht über-
bracht hat, versichert, daß letzterer nicht
betrachtlich gew^n sey. — Den 24. d.
M . des Nachmittags verstarb a^hier Hr .
Ignaz Edler v. B o r n , S r . k. k. M a j .
wirklicher Hofrath ben dcr Hofkammer im
Münz - und Bergwesen , und Mitglied der
meisten gelehrten Gesellschaften in Europa,
im 49 Ihre seines Al ters , an den Fol -
gm eimr langwierigen Gicht. M i t ihm

Vcrlierm die WUenschäftttt überhaupt ei-
nen der eifrigsten Verehrer und Beförde-
dcrer, die Naturwisseuschaft aber insbe-
sondere, und vorzüglich die Metallurgie
ein Scharfsichtiges Genie , das derselben
Gebieth erweitert und durch die wichtig-
sten Entdeckungen verherrlichet hat : dem
Staate entgeht mit ihm ein thätiger und
nützlicher Bürger , vielen Unglücklichen eiu
Wohlthater, und allen den edlen und gu-
ten Menschen, die ihn liebten, ein un<
vergeßlicher Freund. — Man sagt, daß
des Kaisers Mat'. nach der böhmischen
Krönung dem Sächsischen Hose eine Visite
machen, und an dcr Gränze mit Se.
M a j . dem König von.Preussen zusammen
kommen würden. — Se. k. k. M a j . ha-
ben den bisher in Pension gestandenen
Obersten, Christoph von Wmer , zum
Kommandanten des zweyten Garnisonsre-
giments allergnadigsi zu ernennen geruhet.
— Dem Hrn. Obristen v. Czernowitz solle
der Befehl zugegangen seyn, sich immer-
hin noch mit einigem Vorrath von Schlacht-
vieh ^ll versehen ^ weil er solang amioch,
bis die Sache hier in Ordnung gebracht
seyn w i rd , das erfodcrliche Schlachtvieh
anher zu liefern haben wird. — D<r
Hr . General Baron Von Einsiedet, wel-
cher nach Leipug auf den letzten dasi^m
Pferdmarkt abgeschickt worden i s t , solle
verschiedene Hanoveranisch? Hengsten für
das k. k. Gestüttwescu eingekauft haben. —
Herr Babini / einer der erstcn Tenoristen,
welcher nach Berlin zur Italienischen Oper
engagiret is t , hatte am io . dieses die
Ehre sich in Laxenburg vor dem höchste«
Hofe in einem Singspiel, PigmaUsn hö-
ren ;u lassen. Er gefiel so sehr, daß er
diese Op^r den 15. d. in Wien im Hof-
theater aufAnverlangcn des hohen Adels
mit allgemeinem Veyfalle wiederholltt»



Nächstens w!rd im Hoftheater ein gan§
neues Schauspiel: das Bürgerglück, von
dem Verfasser der Strelitzen, aufgeführet
werden. — Den auf den 27. dies in
Csterhacz angeordneten Feyerlichkeiten wer-
den die 4 Ercherzog? benwohnen ; des Kai-
sers M a j . aber werden deiiselben bcy,u-
wohnen verhindert. — Graf Kollororat,
böhm. und östcrr. erster Hofkanzler, soll
in den Reichsfürstenstand erhoben , und
zum zwertcn Obristhofmcistcr ernannt wer-
den. I n diesem Falle würde der Präsi-
dent der Finattchofin'lle, Graf v. Chottk,
aller Vermuthung nach Hofkanzler wcrdm.
'— So eben vernimmt man , das Mar -
yuis v. Voui l le , Kommandant von Mez
in Lothringen, hier angekommen ist.

Seiner kaiftrl. königl. Majestät ist
bor einigen Tagen eine anonymische Schrift
von l o Seiten überreicht wordm, welche
sich mit den Wor ten : I I ^ 3 un an an-
fängt, und mit den Wor ten : I ' ai voulü
^UL V0U8 lil iex Ia ckole ) <Ü5 uon Ia per»
^nnne, tur ^noi vout Hiouvie^ m« con»
lioine , <k ie lei-^i ton)oui'3 pröc , äs
^'ou3 invmrer ton uülitc:, en emranc äan5
wu8 leä cl<^l?.ii8, endigt : — Da diese
Schrift wohl verfaßt ist , und vonrefiiche
patriotische Gedanken enthalt, Allerhöchst
grdachte Se. k. k. M a j aber den 'Ver-
fasser persönlich zu kennen, und sich mit
lhm über verschiedene Gegenstande zu be-
sprechen wünschm: so wird solches gedach-
tem Verfasser dieser Schrift hiemit be-
kannt gemacht. Wien den 26.Heum. 1790.

Graz den 27. Heun,. Also hatte
"le Stnnd schon'geschlagen , die Frank-
reichs Schicksal entschcidcn soll. Noch bleibt
es ein Gerücht, und man sieht der Be-
llattiqunq mit Sehnsucht entgegen. Nach
dlesml haben sich samtliche monarchische
Höft von Europa vereiniget, und der

Nazfonasversammsung m?ttels des Lon^ner
Hofes eine Erklärung übergeben lassen,,
und ihr zur Aeußerung 14 Tag< einge-
räumt. Diese Erklärung soll in 3 Haupt-
punkten bestehen, wclche die Aufrechthab
tung der königl. Würd? , dcr Hrrrscher-
wacht, und des d^m König und seiner
Durchlauchtigsten Familie gebührenden Re-
spekts zum Gegenstand haben. Dttse z
Hauptpunkte, worüber die N . V . ihre
Entschließung abzugeben hat, zerfallen ,5
3O andere Punkte / welche sie annehmen

muß, und welche von sämtlichen monar-
chischen Höfen garantirt werden« Diese
3O Punkte sind noch zu unbestimmt, als
daß sie ohne weitere Bestattigung hier
angeführt werden können.

Brunn den 26. Heum. Heute ist
em Preußischer Kurrier, den dcr Hr. Ober-
sie Bischofswerder aus Wien nach Berl in
abgeschicket h a t , hier durchgereist, und
hat uns die Nachricht mitgebracht, daß
der Friede zwischen Oesterreich , und der
Pforte schon unterzeichnet sey; zu Folge
seiner Aussage tretteu wir alle in diesem
Kriege gemachten Eroberungen wieder a»
die Türkei) ab. — Eben hcißt es auch,
daß die Nußische Kaiserin von der For-
derung Ok^kows aögeh.n dürf te, dann
auch der Friede zwischen diesen Machten
wi? geschlossen angesehen werden könne. Man
wil l sogar wissen, daß der Fürst Po temM
und dcr Prinz Nassiu noch in Peters-
burg verweilen; der General Sonwarols
aber eine Reife nach Wien unternommen
habe.

Mons den 14. Hcrbsim. Die Hu l -
digung des Kaisers und.Königs als Graf
von Hennegau , ist in der Person C r . K.
H. dcs Henogs v. Sachsen - Teschcn, am
12. Heum. zu M o n s , mit den gewöhnli-
chen Feyerlichkcitcn vor sich geganljin.



Tags darauf sind I I . K^. HH. nach
Brüssel zurückgekommen. Der Erbprinz
von Qranien hat diese Stadt am 12.
wieder verlassen.

Offen den 23. Heum. S?. M a j .
der Kaiser haben in Rücksicht her von dem
Herrn Hallptmann Srreit des S t . Geor-
ger Warasdiner Regiments treu geleiste»
ten langjährigen gutm Dienste denselbrn
«n den deutsch erblandischen Adelstand zu
erheben, und ihm das Ehrenwort von
Streitburg allergnädigst zu verleihen ge-
luhet. ,

^emberg den , 5 . Herbstm. Der
i z. Heum. hat sich durch lauter Unglück-
falle merkwürdig gemacht: Ein Bedienter
erhenkte sich; ein Taglöhner fiel sich vom
Gerüste todt ; ein Dienstmädchen wurde
don ihrer Frau durch einen unglücklichen
Schlag getödtet; ein Lehnkutscher wurde
Von Pferden todt getretttn.

Trieft den 25. Heum. Eine über
Venedig gekommene Nachricht sagt : der
berühmte venezianische Secheld , Ritter
Emo , sey am 5. Heum. gestorben — ein
für die Republik unersezlicher Verlust!

Ausländische Nachrichten.
Deutschland.

Dresden den zs). Vrachm. Freude
und frohe Hoffnung ermllt unsern Hof
und unsere Stadt durh die angenehme
Nachricht, baß Ihre C)urfürstl. Durchl.
Unsere angebettete Laudesmutter, sich seit
g Monaten in gesegneten Zulande befin-
den. Dies , und nicht etwa politische
Spekulationen, war auch die Ursache der

so schleunig eingesnAten Reise ins Bad.
Welch ein Jubel wird es für das gute
Vaterland seyn , wenn diese frohe Bege-
benheit öffentlich bkkannt gemacht w i r d ,
und ein Prinz erscheint, der, mit väterli-
chen und mütterlichen Tugenden geschmückt,
das I d o l seiner Sachsen seyn, und ihnen
einst jene Glückseligkeit vollenden wird,
deren Schöpfung seinem vorrrefiichen Va-
ter die Herzeu seines Volks und den säßen
Namen des Wohlthätigen in dcn Jahr-
büchern seiner Zeit mit größtem Recht er-
worben hat. "Sollte sich d?ese glückliche
Erscheinung besiattigen, wie deutlich wür-
de man darinn die besondere Vorsehung er-
kennen, da sie gerade in eine Epoche fällt,
wo das Vaterland seinen alten Glanz und
Wohlstand durch die Wohlthätigkeit seines
Herrschers und durch den Erwerb einer
I h m zugesicherten Krone zurückerhalten,
und zwo Nazioncn nichts sehnlicher, als
einen Pr in en wünschen. Wie man ver-
sichert/ so wird auch noch d. I . ein Land"
tag allhier nt Stande kommen, obgleich
die gewöhnliche Frist dazu noch nicht vor-
handen ist.

Frankfurt den i . Heum. Die Schwei-
zer Kantone haben ihren in französischen
Diensten stehende« Ossi ieren , wie a:lch
den Gemeinen, befohlen, bey Verlust der
Landeshuld und Eilnichlmg aller ihrer Gü-
ter, die Klubbs oder die besondern Gesell-
schaften und Verbindungen in Par i s , nicht
zu besuchen.

Hamburg den 8. Aeum. A<n 2. dicses
sind allhier , l 3 Tonen neue Holländische Hä-
ringe, so Ton?n Preußische, und l^Tonett
Dännische aus der Nordsee angekommen.

Wi rd alle Dienst - u id Fveytage nachmittags nm 4. M r auf dem Platze N<"-
M 135. l» oer von Klemmayerscheu Buchhandlung ausgegeben.


